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(54) Bezeichnung: Halteeinrichtung für ein Elektrokabel zum Aufladen eines Energiespeichers in einem
Kraftfahrzeug mit wenigstens einem Elektroantrieb

(57) Zusammenfassung: Halteeinrichtung für ein Elektroka-
bel (1) zum Aufladen eines Energiespeichers in einem Kraft-
fahrzeug (2) mit wenigstens einem Elektroantrieb. Mit einem
Elektrostecker an dem Elektrokabel (1), der mit einem Ge-
genstecker am Kraftfahrzeug (2) oder an einer Ladestation
zu verbinden ist. Ein Kabelhalter (7) ist an einem Außen-
wandbereich (4) des Kraftfahrzeugs (2) oder einer Ladesta-
tion zwischen einer Rückzugslage und einer Gebrauchslage
verstellbar. In der Gebrauchslage des Kabelhalters (7) steht
ein Bereich (8) des Kabelhalters (7) von dem Außenwand-
bereich (4) hervor, an dem ein aufgerollter Längenbereich
(9) des Elektrokabels (1) einzuhängen oder abzustützen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Halteeinrichtung für
ein Elektrokabel zum Aufladen eines Energiespei-
chers in einem Kraftfahrzeug mit wenigstens einem
Elektroantrieb, mit den im Oberbegriff des Patentan-
spruches 1 angegebenen Merkmalen.

[0002] Eine derartige Halteeinrichtung für ein Elek-
trokabel zum Aufladen eines Energiespeichers in ei-
nem Kraftfahrzeug mit wenigstens einem Elektroan-
trieb weist in der DE 10 2009 016 895 ein Elektroka-
bel auf, das mit einem Elektrostecker verbunden und
normal auf eine Kabelrolle in einem Aufnahmeraum
in einer Seitenwand des Kraftfahrzeugs aufgerollt ist.
Der Aufnahmeraum ist bis auf eine Durchtrittsöff-
nung für einen Durchtritt des Elektrokabels von ei-
ner schwenkbaren und in Schließlage verriegelba-
ren Klappe verschließbar. Ein Aufrollen des Elektro-
kabels auf die einen verhältnismäßig kleinen Durch-
messer aufweisende Kabelrolle ist nur möglich, wenn
das Elektrokabel stark biegsam ist. Dies ist der Fall,
wenn der Querschnitt des Elektrokabels verhältnis-
mäßig gering ist. Ein derartiges Elektrokabel kann
an einer Ladestation nicht an einen Starkstroman-
schluss mit hoher Spannungsquelle angeschlossen
werden, die eine Schnellladung in einem kurzen Zeit-
raum ermöglicht. Das Elektrokabel kann deshalb nur
mit einer Spannungsquelle mit einer wesentlich gerin-
geren Spannung verbunden werden, die lediglich ein
langsames Aufladen des Energiespeichers ermög-
licht. Es ist zwar vorgesehen, dass in dem Aufnahme-
raum ein zweiter Elektrostecker fest angeordnet ist,
der bei Nichtgebrauch von einer eigenen Klappe in-
nerhalb des Aufnahmeraumes abdeckbar und nach
dem Öffnen der eigenen Klappe und der dem Auf-
nahmeraum zugeordneten Klappe mit einer Hoch-
spannungsquelle verbindbar ist. Das mit dem zweiten
Elektrostecker über einen entsprechenden Gegen-
stecker verbindbare Starkstrom-Elektrokabel dürfte
jedoch einen derart großen Querschnitt aufweisen,
dass sich weder die eigene Klappe noch die ande-
re Klappe in eine den Aufnahmeraum verschließende
Schließlage verstellen lassen. Eine Aufrollvorrichtung
für ein derartiges Elektrokabel ist nicht vorgesehen.
Es dürfte deshalb vorkommen, dass beim Aufladen
des Energiespeichers mit dem dicken, an eine Hoch-
spannungsquelle angeschlossenen Elektrokabel das
Elektrokabel mit dem Erdboden zwischen dem Kraft-
fahrzeug und der Ladestation in Kontakt kommt und
bei entsprechender Witterung insbesondere in der
nassen und kalten Jahreszeit verschmutzt und/oder
nass und/oder mit Eis und Schnee benetzt wird.
Wird nach dem Aufladen des Energiespeichers das
feuchte und/oder verschmutzte Elektrokabel in einen
Verstau- oder Gepäckraum im Kraftfahrzeug einge-
bracht, können Wandbereiche des Verstau- oder Ge-
päckraumes und/oder darin untergebrachte Gegen-
stände verschmutzt werden.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde,
eine Halteeinrichtung für ein Elektrokabel zum Aufla-
den eines Energiespeichers in einem Kraftfahrzeug
mit den Merkmalen im Oberbegriff des Patentanspru-
ches 1 anzugeben, die ein Verschmutzen oder Benet-
zen mit Feuchtigkeit des Elektrokabels beim Aufladen
des Energiespeichers insbesondere in der feuchten
und/oder kalten Jahreszeit verhindern kann und auch
dann verwendbar ist, wenn das Elektrokabel für einen
Anschluss an eine Starkstrom Hochspannungsquelle
an einer Ladestation ausgebildet ist und hierfür einen
entsprechend größeren Querschnitt aufweist.

[0004] Diese Aufgabe ist durch die Merkmale im Pa-
tentanspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung sind den Unteransprüchen entnehm-
bar.

[0005] Die Halteeinrichtung für ein Elektrokabel zum
Aufladen eines Energiespeichers in einem Kraftfahr-
zeug mit wenigstens einem Elektroantrieb weist an
einem Elektrokabel einen Elektrostecker auf, der mit
einem Gegenstecker am Kraftfahrzeug oder an einer
Ladestation zu verbinden ist. Ein Kabelhalter ist an
einem Außenwandbereich des Kraftfahrzeugs oder
einer Ladestation zwischen einer Rückzugslage und
einer Gebrauchslage verstellbar. In der Gebrauchs-
lage des Kabelhalters steht von dem Außenwandbe-
reich ein Bereich des Kabelhalters hervor, an dem ein
aufgerollter Längenbereich des Elektrokabels einzu-
hängen oder abzustützen ist. Der Kabelhalter kann in
einer solchen Höhe an dem Außenwandbereich an-
gebracht sein, dass in der Gebrauchslage des Kabel-
halters ein aufgerollter, an dem hervor stehenden Be-
reich des Kabelhalters eingehängter oder abgestütz-
ter Bereich des Elektrokabels auch dann nicht mit
dem Erdboden zwischen dem Kraftfahrzeug und der
Ladestation in Kontakt kommt, wenn das einen grö-
ßeren Querschnitt aufweisende Elektrokabel mit ei-
nem der geringen Biegsamkeit des Elektrokabels ent-
sprechenden größeren Durchmesser aufgerollt ist.
Eine Verunreinigung und/oder Benetzung mit Feuch-
tigkeit des Elektrokabels beim Aufladen des Energie-
speichers kann somit durch ein einfaches Einhängen
und/oder Abstützen des beispielsweise in einem mitt-
leren Bereich aufgerollten Elektrokabels an dem Ka-
belhalter vermieden werden, so dass das anschlie-
ßend ohne eine Reinigungsmaßnahme in einen Ver-
stau- oder Gepäckraum des Kraftfahrzeugs einge-
brachte früher gereinigte Elektrokabel weder Wand-
bereiche des Verstau- oder Gepäckraumes noch dar-
in untergebrachte Gegenstände wesentlich verunrei-
nigen oder mit Feuchtigkeit benetzen kann.

[0006] Ein Ausführungsbeispiel einer Halteeinrich-
tung für ein Elektrokabel zum Aufladen eines Ener-
giespeichers in einem Kraftfahrzeug mit wenigstens
einem Elektroantrieb wird anhand einer einzigen Fi-
gur näher beschrieben, die eine perspektivische Sei-
tenansicht auf einen rechten hinteren Seitenbereich
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eines vereinfacht und ohne Räder abgebildeten Kraft-
fahrzeugs darstellt.

[0007] In Fig. 1 ist eine Halteeinrichtung für ein Elek-
trokabel 1 zum Aufladen eines nicht dargestellten
Energiespeichers in einem Kraftfahrzeug 2 verein-
facht dargestellt. Das Kraftfahrzeug 2 ist über wenigs-
tens einen nicht dargestellten Elektroantrieb antreib-
bar, der mit dem Energiespeicher zumindest mittel-
bar verbunden ist. An dem Elektrokabel 1 ist ein nicht
dargestellter Elektrostecker angebracht, der in einem
zur Halteeinrichtung benachbarten Aufnahmeraum 3
in einem Außenwandbereich 4 des Kraftfahrzeugs 2
mit einem nicht dargestellten Gegenstecker am Kraft-
fahrzeug 2 zu verbinden ist.

[0008] Der Aufnahmeraum 3 ist von einem schwenk-
baren, in seiner in der Figur dargestellten Schließla-
ge verriegelten Klappe 5 bis auf eine Durchgangs-
öffnung 6 für das Elektrokabel 1 verschließbar. Ein
an dem Außenwandbereich 4 des Kraftfahrzeugs 2
vorgesehener Kabelhalter 7 ist zwischen einer Rück-
zugslage und der in der Figur dargestellten Ge-
brauchslage verstellbar, in der ein Bereich 8 des Ka-
belhalters 7 von dem Außenwandbereich 4 des Kraft-
fahrzeugs 2 hervor steht. An dem in Gebrauchslage
hervor stehenden Bereich 8 des Kabelhalters 7 ist ein
aufgerollter Längenbereich 9 des Elektrokabels 1 wie
dargestellt einzuhängen bzw. abzustützen.

[0009] Das Elektrokabel 1 ist ein für eine Schnell-
ladung des Energiespeichers geeignetes Starkstrom
Elektrokabel 1, das wenig biegsam bzw. nur mit ei-
nem größeren Durchmesser aufrollbar ist. Der Kabel-
halter 7 ist in seiner Rückzugslage in einer Kabelhal-
terausnehmung 10 in dem Außenwandbereich 4 des
Kraftfahrzeugs 2 etwa außenhautbündig angeordnet.

[0010] Der Kabelhalter 7 ist von einem nicht darge-
stellten vorgespannten Federelement in seine in der
Figur dargestellte, von einem nicht dargestellten An-
schlag begrenzte Gebrauchslage belastet und in der
Rückzugslage von einer lösbaren, nicht dargestellten
Halteeinrichtung festgehalten.

[0011] Die Halteeinrichtung ist durch einen Druck auf
einen Außenbereich des in der Rückzugslage befind-
lichen Kabelhalters 7 lösbar. Nach einem Rückstel-
len des Kabelhalters 7 in die Rückzugslage rastet die
Halteeinrichtung selbsttätig ein und hält den Kabel-
halter 7 in der Rückzugslage fest. Der Kabelhalter 7
ist um eine reelle oder virtuelle ortsfeste oder orts-
veränderliche Schwenkachse 11 von der Rückzugs-
lage in die dargestellte Gebrauchslage bzw. umge-
kehrt schwenkbar.

[0012] Der in der Gebrauchslage des Kabelhalters 7
hervor stehende Bereich 8 des Kabelhalters 7 ist bei
dem Ausführungsbeispiel etwa horizontal von dem
Außenwandbereich 4 weg gerichtet. An seinem Au-

ßenbereich weist der in Gebrauchslage von dem Au-
ßenwandbereich 4 weg gerichtete Bereich 8 des Ka-
belhalters 7 einen nach oben gerichteten Wandbe-
reich 12 auf, der ein Abrutschen oder Abgleiten des
an dem hervor stehenden Bereich des Kabelhalters
7 eingehängten bzw. abgestützten aufgerollten Län-
genbereiches 9 des Elektrokabels 1 verhindert.

[0013] Mit dem in Gebrauchslage von dem Außen-
wandbereich 4 des Kraftfahrzeugs 2 weg gerichteten
Bereich 8 des Kabelhalters 7 ist ein elastischer oder
federbelasteter Klemmschenkel 13 verbunden, der
die zwischen dem hervor stehenden Bereich 8 des
Kabelhalters 7 und dem Klemmschenkel 13 einge-
brachten aufgerollten Längenbereiches 9 des Elek-
trokabels 1 zu dem hervor stehenden Bereich 8 des
Kabelhalters 7 belastet.

[0014] Die Erfindung ist selbstverständlich von dem
einzigen Ausführungsbeispiel abweichend ausführ-
bar. Die Halteeinrichtung für ein Elektrokabel zum
Aufladen eines Energiespeichers in einem Kraftfahr-
zeug mit wenigstens einem Elektroantrieb weist an
einem Elektrokabel einen Elektrostecker auf, der mit
einem Gegenstecker wie bei dem Ausführungsbei-
spiel an einem Kraftfahrzeug oder alternativ an ei-
ner Ladestation zu verbinden ist. Der Kabelhalter
kann wie bei dem Ausführungsbeispiel an einem Au-
ßenwandbereich eines Kraftfahrzeugs oder alternativ
an einer Ladestation zwischen einer Rückzugslage
und einer Gebrauchslage verstellbar sein. In der Ge-
brauchslage des Kabelhalters steht ein Bereich des
Kabelhalters von dem Außenwandbereich hervor, an
dem ein aufgerollter Längenbereich des Elektroka-
bels einzuhängen oder abzustützen ist. Vorzugswei-
se ist das Elektrokabel ein für eine Schnellladung
geeignetes Starkstrom Elektrokabel, das wenig bieg-
sam bzw. nur mit einem größeren Durchmesser auf-
rollbar ist. Selbstverständlich kann das Elektrokabel
auch ein anderes, beispielsweise übliches Elektro-
kabel sein. Lediglich vorzugsweise ist der Kabelhal-
ter in seiner Rückzugslage in einer Kabelhalteraus-
nehmung in dem Außenwandbereich des Kraftfahr-
zeugs oder der Ladestation außenhautbündig ange-
ordnet. Selbstverständlich ist auch eine andere An-
ordnung des Kabelhalters möglich. Es ist nicht er-
forderlich, dass der Kabelhalter wie bei dem Aus-
führungsbeispiel von einem vorgespannten Feder-
element in eine von einem Anschlag begrenzte Ge-
brauchslage belastet oder in der Rückzugslage von
einer lösbaren Halteeinrichtung festgehalten ist. Der
Kabelhalter kann in seiner Rückzugslage beispiels-
weise durch eine Klemm- und/oder Reibwirkung fest-
gehalten sein. Ist zur Fixierung des in seiner Rück-
zuglage befindlichen Kabelhalters eine lösbare Hal-
teeinrichtung vorgesehen, so kann diese beliebig ge-
löst und in der Rückzugslage wirksam sein. Der Ka-
belhalter kann beliebig zwischen der Rückzugslage
und der Gebrauchslage bzw. umgekehrt verstellbar
sein. Ist der Kabelhalter schwenkbar angeordnet, so
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kann er um eine beliebige reelle oder virtuelle orts-
feste oder ortsveränderliche Schwenkachse von der
Rückzugslage in die Gebrauchslage bzw. umgekehrt
schwenkbar sein. Der in der Gebrauchslage des Ka-
belhalters von dem Außenwandbereich abstehende
Bereich des Kabelhalters ist lediglich vorzugsweise
etwa horizontal angeordnet. Er kann auch in seiner
Gebrauchslage mehr oder weniger gegenüber einer
horizontalen Ebene geneigt angeordnet sein. Der bei
dem Ausführungsbeispiel von einem äußeren Rand-
bereich des in Gebrauchslage befindlichen Kabelhal-
ters nach oben gerichtete Wandbereich, der ein Ab-
rutschen oder Abgleiten der an dem hervor stehen-
den Bereich des Kabelhalters eingehängten oder ab-
gestützten Windungen des Elektrokabels verhindern
soll, kann auch entfallen, beispielsweise wenn der in
Gebrauchslage von dem Außenwandbereich abste-
hende Bereich des Kabelhalters in der Gebrauchsla-
ge nach außen und oben gerichtet ist. Der bei dem
Ausführungsbeispiel mit dem Kabelhalter elastisch
oder federbelastet verbundene Klemmschenkel, der
die zwischen dem hervor stehenden Bereich des Ka-
belhalters und dem Klemmschenkel eingebrachten
aufgerollten Windungen des Elektrokabels zu dem
hervor stehenden Bereich des Kabelhalters belastet,
kann auch entfallen. Es ist nicht erforderlich, dass der
Kabelhalter in der Nähe eines Aufnahmeraumes in
einem Außenwandbereich des Kraftfahrzeugs oder
der Ladestation angeordnet ist, in dem oder durch
den hindurch das Elektrokabel zumindest mittelbar
mit dem Elektroantrieb oder der Ladestation verbind-
bar ist. Ist ein Aufnahmeraum vorgesehen, so kann
das Elektrokabel in dem Aufnahmeraum oder durch
den Aufnahmeraum hindurch zumindest mittelbar mit
dem Energiespeicher verbunden sein. Bei Verwen-
dung eines Aufnahmeraumes, ist es nicht erforder-
lich, dass der Aufnahmeraum von einer Klappe weit-
gehend oder völlig verschließbar ist. Der Kabelhal-
ter kann auch durch eine kurzzeitige oder andauern-
de Betätigung eines Schalters oder einer Fernsteuer-
einrichtung motorisch verstellbar sein. Der Kabelhal-
ter kann auch etwa geradlinig von der Rückzugsla-
ge in die Gebrauchslage bzw. umgekehrt verstellbar
sein. Der Kabelhalter kann einteilig oder mehrteilig,
beispielsweise teleskopisch längenveränderlich sein.
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Patentansprüche

1.  Halteeinrichtung für ein Elektrokabel zum Aufla-
den eines Energiespeichers in einem Kraftfahrzeug
mit wenigstens einem Elektroantrieb, mit einem Elek-
trostecker an dem Elektrokabel, der mit einem Ge-
genstecker am Kraftfahrzeug oder an einer Ladestati-
on zu verbinden ist, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Kabelhalter (7) an einem Außenwandbereich (4)
des Kraftfahrzeugs (2) oder einer Ladestation zwi-
schen einer Rückzugslage und einer Gebrauchslage
verstellbar ist und in der Gebrauchslage des Kabel-
halters (7) ein Bereich (8) des Kabelhalters (7) von
dem Außenwandbereich (4) hervor steht, an dem ein
aufgerollter Längenbereich (9) des Elektrokabels (1)
einzuhängen oder abzustützen ist.

2.  Halteeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Elektrokabel (1) ein für ei-
ne Schnellladung geeignetes Starkstrom Elektroka-
bel (1) ist, das wenig biegsam bzw. nur mit einem grö-
ßeren Durchmesser aufrollbar ist.

3.   Halteeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kabelhalter (7) in
seiner Rückzugslage in einer Kabelhalterausneh-
mung (10) in dem Außenwandbereich (4) des Kraft-
fahrzeugs (2) oder der Ladestation angeordnet ist.

4.    Halteeinrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kabelhalter (7) in seiner
Rückzugslage außenhautbündig in der Kabelhalter-
ausnehmung (10) angeordnet ist.

5.   Halteeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Kabelhalter
(7) von einem vorgespannten Federelement in seine
von einem Anschlag begrenzte Gebrauchslage be-
lastet und in der Rückzugslage von einer lösbaren
Halteeinrichtung festgehalten ist.

6.  Halteeinrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halteeinrichtung durch einen
Druck auf einen Außenbereich des in der Rückzugs-
lage befindlichen Kabelhalters (7) lösbar ist und nach
einem Rückstellen des Kabelhalters (7) in die Rück-
zugslage den Kabelhalter (7) in der Rückzugslage
selbsttätig festhält.

7.   Halteeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Kabelhalter
durch eine kurzzeitige oder andauernde Betätigung
eines Schalters oder einer Fernsteuereinrichtung mo-
torisch verstellbar ist.

8.   Halteeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Kabelhalter
(7) um eine reelle oder virtuelle ortsfeste oder ortsver-
änderliche Schwenkachse (11) von der Rückzugsla-

ge in die Gebrauchslage bzw. umgekehrt schwenk-
bar ist.

9.   Halteeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Kabelhal-
ter etwa geradlinig von der Rückzugslage in die Ge-
brauchslage bzw. umgekehrt verstellbar ist.

10.  Halteeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der in der Ge-
brauchslage des Kabelhalters (7) hervor stehende
Bereich (8) des Kabelhalters (7) etwa horizontal von
dem Außenwandbereich (4) weg gerichtet ist, oder
zusätzlich der Kabelhalter (7) an seinem Außenbe-
reich einen nach oben gerichteten Wandbereich (12)
aufweist, der ein Abrutschen oder Abgleiten des an
dem hervor stehenden Bereich (8) des Kabelhalters
(7) eingehängten oder abgestützten aufgerollten Län-
genbereiches (9) des Elektrokabels (1) verhindert.

11.  Halteeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass mit dem Kabel-
halter (7) ein elastischer oder federbelasteter Klemm-
schenkel (13) verbunden ist, der den zwischen dem
hervor stehenden Bereich (8) des Kabelhalters (7)
und dem Klemmschenkel (13) eingebrachten aufge-
rollten Längenbereich (9) des Elektrokabels (1) zu
dem hervor stehenden Bereich (8) des Kabelhalters
(7) belastet.

12.  Halteeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der Kabelhal-
ter (7) in der Nähe eines Aufnahmeraumes (3) in ei-
nem Außenwandbereich (4) des Kraftfahrzeugs oder
der Ladestation angeordnet ist, in dem oder durch
den hindurch das Elektrokabel (1) zumindest mittel-
bar mit dem Elektroantrieb oder der Ladestation ver-
bindbar ist, und der Aufnahmeraum (3) zumindest bis
auf eine Durchgangsöffnung (6) für das Elektrokabel
(1) von einer verstellbaren und in Schließlage verrie-
gelbaren Klappe (5) verschließbar ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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